
Rechnungen der Kellerei Kirkel

It(em) 1 l(i)b(ra) d vom zoll zu Mittelbach
|
ist gewest 14 s d an reder hellem

|
vnd

6 s d an streben ye 1 vor
|
6 d hat Joh(ann)es schriber von Reyn|hart zu Mittelbach

empfangen.

lt(em) 1 1(i)b(ra) d an streben der zoll zu
|
Hornbach hat Sprenck by dem faude

|

daselbs geholt.

Su(mma) 5/2 l(i)b(rae) 9 lA s 4 d, des ist
|
gewest 1 l(i)b(ra) 19 s d an alb(us) vnd |

8 l(i)b(rae) 10 d an streben, ye die strebe
|
vor 6 d.

[8 r
] Inname vom vngelde

|
zu Kirckel vnd Lympach

It(em) 8 l(i)b(rae) d, dut 12 l(i)b(rae) alts gelts,
|
vom vngelde diss jar zu Kirckell

|

als es dann also verluhen ist ge|west an streben ye die strebe
|
vor 6 s vnd darunder

9 s | d an anderm gelde, die da gefallen sint in der
|
zijt, als d(a)z nuwe gelt an-

gang(en) |
ist biss off Purificac(i)on(nem) Marie.

It(em) 11 l(i)b(ra) d vom vngelde zu Lympach
j
diss iar gefallen ist gewest alles

|

an streben ye die strebe vor 6 d
|
vnd darund(er) 7 s d an reder alb(us) |

vnd hat der
schultheis der budtell

|
vnd Ruprechts Peter mir solich

|
gelt zu iglicher zyt gehe¬

bert.

Su(mma) 19 l(i)b(rae) d des ist
j
gewest 18 l(i)b(rae) 4 s 4 d an

|
streben, 1 vor 6 d

gerechet
|
vnd 16 s d [d]

769 an alb(us) |
vnd vnder den streben sint gewest 5 gülden

an goide
|
yeden guld(en) vor 31 alb(us) | ge(rechet) oder 1 !(i)b(ra) d

770
8 d gere¬

chet.

[8'] Inname von di ns t luten
It(em) 2 s d Peter Müller.

It(em) 3 s 2 d Hetht Kranchs sone von
\
Kesshoffen.

It(em) 2 s d 8 d der smyt von Dorrenbach.

It(em) 4 s d Peter Birck von Kotzhoffen.

It(em) 2 s d Scheffer Hensell von Sant
|
Ingelbrecht.

It(em) 4 s d Bube von Qwirschyt.

It(em) 2!4 s 2 d Clesgen Sengschure
|
von Enshem von diesem iar.

It(em) 2 lA s 2 d Angnese von Rorbach
]
wonhafft zu Bissesshem.

It(em) 16 d Ketgen, Leyen Hans docht(er), |
zu Onshem.

It(em) 2 s d Albrecht von Sant
|
Ingebrecht.

Su(mma) 1 l(i)b(ra) 6 s d, sint strebe(n) gewest.

769 An den beiden Bestandteilen dieser Summe ist radiert worden; zunächst stand da xvnj-
(171/2) s ij d, dann wurde der Schillingbetrag korrigiert und beim Pfennigbetrag die Ziffern
gestrichen, die Währungsabgabe d blieb aber stehen.
770 Nachträglich eingefügt d.
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